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Allgemeine Informationen

Die Swiss Alpine Rowing Trophy und die Regatta Schwarzsee findet am Samstag & Sonntag den14.& 15. September 2013 im Gebiet Schwarzsee statt. Die Veranstaltung dauert am Samstag von 14.00 bis ca. 19.00, am Sonntag von 09.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr.

1.1 Organisation

Für die Organisation ist der Regattaverein Fribourg verantwortlich. Das Organisationskomitee sieht wie folgt aus:
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Abbildung 1 Organigramm

1.2 Situationsplan
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Abbildung 2 Situationspaln

Strassenverkehr

1.3 Signalisation

Die Zufahrstrasse Schwarzsee bleibt während der ganzen Veranstaltung in beiden Richtungen, ohne Einschränkungen befahrbar. Zur Sicherheit der Zuschauer wird in der Zielgegend der Parkplatz auf einer Länge von ca 150 Meter mit Gittern und Absperrband vom Trottoir getrennt. Zwischen dem Restaurant Gypsera und dem ende des Trottoirs an der Seestrasse darf nicht parkiert werden. An allen neuralgischen Punkten werden Gefahrensignale angebracht. Im Bereich der Bushaltestelle „Schwarzsee“ gilt ein generelles Halteverbot.
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Abbildung 3 Strassensignalisation

Der Parkplatz für die Zuschauer, Zugfahrzeuge und Bootsanhänger befindet sich hinter dem Restaurant Gypsera (öffentlicher Parkplatz). Die Zufahrt zum Parkplatz ist vom Ortseingang Schwarzsee her signalisiert. 

Die Abnahme durch die Gemeinde Plaffeien und dem Tourismusverein Schwarzsee erfolgte am Montag. 31. September 2010 um 16.00Uhr,

Schiffsverkehr

Die benötigte Wasserfläche ist mit Bojen (rot = Regattastrecke) markiert. Zudem besteht eine Fahrordnung die für alle Ragattateilnehmer verbindlich ist. Im Bereich des  Wasserungsstegs ist eine Sperrzone für die Ruderer definiert. Während der ganzen Dauer der Veranstaltung ist ein Rettungsdienst auf dem Wasser mit Motorbooten und einem Rettungsschwimmer sichergestellt.
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Abbildung 4 Fahrordnung für die Ruderer

1.4 Die Regattastrecke

Die Regattastrecke verläuft parallel zum Ufer. Es wird auf fünf Bahnen gestartet. Die Streckenlänge beträgt 750 Meter. Die einzelnen Bahnen sind untereinander nicht abgetrennt. Alle 250 Meter sind grosse Bojen als Orientierungshilfe angebracht. Die Zielline ist mit zwei weissen Bojen markiert.

1.5 Motorbootverkehr

Motorboote, die sich auf dem Weg zum Start befinden, fahren in der Mitte der Regattastrecke mit angemessener Geschwindigkeit. Bei einem herannahenden Rennen verlässt das Motorboot die Regattastrecke in die Zone des Rettungsdienstes (ausserhalb Bahn 6).

Alle Bootsführer sind erfahrene Bootsfahrer

Der Veranstalter ist darauf angewiesen, dass die Motorboote des Rettungsdienstes und der Schiedsrichter sich in der inneren Uferzone frei bewegen dürfen. Es wird darauf geachtet, dass diese Fahrten auf ein Minimum beschränkt werden, und die Geschwindigkeit möglichst tief gehalten.

Rettung

Für den Rettungs- und Samariterdienst ist während der ganzen Dauer der Veranstaltung Rettungsschwimmer und ein Arzt verantwortlich. Es sind auch Rettungsschwimmer vor Ort.

Rettungsschwimmer:
Taucher
Regatta-Arzt:
Dr. Monika Mueller-Sapin

026 322 52 00 oder 026 475 51 81 & Funk
Sanitäter: 
Samariter Plaffeien
1.6 Konzept

Rettungsschwimmer sind mit einem Motorboot einsatzbereit auf dem Wasser stationiert. Der Standort des Rettungsboots befindet sich bei Streckenhälfte in der für das Rettungsboot reservierten Zone (ausserhalb Bahn 6) oder in der Nähe des Ziels. Der Rettungsschwimmer überwacht die den Ruderern zur Verfügung stehende Wasserfläche, und können bei einem Notfall sofort eingreifen. Muss ein Person geborgen und medizinisch versorgt werden, wird diese bei der Schiffländte an Land gebracht, und dem Rettungssanitäter übergeben. Die Rettungsschwimmer auf dem Wasser sind mit einem Funkgerät ausgerüstet und können von den Schiedsrichtern, dem Starter und dem OK aufgeboten werden.
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Abbildung 5 Situationsplan für den Rettungsdienst

Alle anderen Rettungsschwimmer sind an Land und stellen in Zusammenarbeit mit dem Rettungssanitäter den allgemeinen Samariterdienst sicher. Bei Bedarf steht für die Rettungsschwimmer ein zweites Motorboot zur Verfügung.

1.7 Samariterdienst

Der Samariterdienst an Land umfasst alle Aufgaben der ersten Hilfe. Die Rettungsschwimmer, die sich nicht im Einsatz auf dem Wasser befinden, nehmen diese Aufgaben in Zusammenarbeit mit einem Rettungssanitäter wahr.

1.8 Arzt auf dem Regatta-Platz

Während der ganzen Dauer der Veranstaltung ist auf dem Regatta-Platz ein Rettungssanitäter anwesend. Er kann jeder Zeit via Funk/Natel von den Ersthelfern auf dem Wasser oder auf dem Samariterposten alarmiert werden. Der Rettungssanitäter entscheidet, ob ein Patient zur weiteren Versorgung in eine Praxis oder ins Spital eingeliefert werden muss. Er entscheidet sich auch über die Unterstützung durch ein Ambulanzteam vom Kantonsspital Fribourg oder einer Helikopterbesatzung der REGA. Bei Bedarf nach einer dieser beiden Organisationen meldet sich der Arzt beim Regatta-Obmann.

1.9 Ambulanz Kantonsspital Fribourg, REGA

Die Alarmierung der entsprechenden Organisation erfolgt durch den Regatta-Obmann. Vor Ort (beim Regattabüro) ist während der gesamten Renndauer ein Rettungssanitäter stationiert.
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Notfallkarte     Swiss Alpine Rowing Trophy, 14.&15. September 2013





��
�
Funktion�
Verantwortliche Person�
Telefon�
Bemerkung�
�
�
�
Regatta-Obmann�
Peter Uhl *�
079 206 07 20�
�
��
�
�
Schiedsrichter-Obmann�
Blaise Neyroud *�
079 507 17 65�
�
�
�
�
Sport und Sicherheit�
Susan Lischewski *�
079 714 29 70�
�
�
�
�
Rettungsdienst Schwimmer�
Funk�
�
�
�
�
�
Arzt�
Monika Mueller-Sapin�
026 475 51 81�
�
Sanitätsnotruf�
144�
�
Regattabüro�
Jens Lischewski�
079  673 01 19�
�
REGA�
1414�
�
Sanitäter�
Samariter Plaffeien�
tbd�
�
�
�
�
Sekretariat�
Jens Lischewski�
079 673 01 19�
�
Kantonsspital Fribourg�
026 426 71 11�
�
 


     * per Funk erreichbar
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